
Rund 20 Prozent der Deutschen leben allein –
Tendenz steigend. Dieser Trend ist auch in den
meisten anderen westlichen Ländern zu
beobachten. Doch entgegen weit verbreiteter
Vorurteile bedeutet Alleinleben nicht zwangsläufig
Isolation und Einsamkeit. Das haben Psychologen
der Uni Jena in einer von der Deutschen
Forschungsgemeinschaft geförderten Studie
herausgefunden. Sie befragten über einen Zeitraum
von drei Jahren rund 400 Alleinlebende im Alter
zwischen 35 und 60 Jahren in den Thüringer
Ballungszentren Erfurt, Weimar, Jena und Gera.
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Mehr erfahren

Wissenschaft ist für viele Menschen zu einer
Glaubensfrage geworden – die Akzeptanz von
Forschungsergebnissen hängt zunehmend davon
ab, ob sie in das eigene Weltbild passen. Das stellt
die Wissenschaftskommunikation vor neue
Herausforderungen. Es reicht nicht mehr aus,
Inhalte ansprechend und verständlich
aufzubereiten und neue Innovationen vorzustellen.
Doch wie lässt sich politische Voreingenommenheit
überwinden? Das untersuchen
Kommunikationswissenschaftlerinnen und -
wissenschaftler der Uni Jena seit Anfang November
in dem vom Bundesministerium für Bildung und
Forschung geförderten Forschungsprojekt
„SensipoV – Sensibilisierung für politische
Voreingenommenheit im Umgang mit
wissenschaftlicher Evidenz als Herausforderung für
die Wissenschaftskommunikation".
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Mehr erfahren

Am Institut für Psychosoziale Medizin,
Psychotherapie und Psychoonkologie des
Uniklinikums Jena (UKJ) wird bereits seit langem
die Kommunikation zwischen Ärztinnen und Ärzten,
dem Pflegepersonal sowie Patientinnen und
Patienten unterrichtet. Im jüngst etablierten
Kompetenzzentrum für Medizinische
Kommunikation werden die bisherigen Erfahrungen
in neuer Form gebündelt: Schauspielerinnen und
Schauspieler nehmen dafür die Rolle von
Patientinnen und Patienten ein. Nach einem ersten
Casting durchlaufen die Schauspielpatienten einen
Basisworkshop, in dem Kommunikations- und
Feedbacktechniken vermittelt werden, um
angemessen auf die Medizinstudierenden eingehen
und reagieren zu können. So erfahren die
Studierenden, wie kompetent sie sich im Gespräch
verhalten haben und wie einfühlsam sie auf ihr
Gegenüber eingegangen sind. Schauspielpatient
Günter Platzdasch (Foto r.) ist seit fünf Jahren Teil
des Programms. Vom klassischen
Anamnesegespräch bis zum Patienten mit Krebs im
Endstadium oder Depressionen – der 70-Jährige ist
schon in die unterschiedlichsten Rollen geschlüpft
und schätzt besonders die Abwechslung und die
Zusammenarbeit mit dem medizinischen
Nachwuchs.
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Mehr erfahren

Die Polytives GmbH, ein im Jahr 2020 aus der Uni
Jena ausgegründetes Unternehmen im Bereich der
Kunststofftechnik, ist am 16. November mit dem
zweiten Platz beim renommierten Lothar-Späth-
Award ausgezeichnet worden. Der Preis würdigt
Kooperationspartnerschaften zwischen
Unternehmen und Forschungseinrichtungen und ist
mit insgesamt 100.000 Euro dotiert – das Jenaer
Team hat 30.000 Euro erhalten. Ausgezeichnet
wurde die Kooperationspartnerschaft zwischen der
Arbeitsgruppe von Prof. Felix Schacher (Foto r.)
vom Institut für Organische Chemie und
Makromolekulare Chemie sowie den Mitgründern
von Polytives, Oliver Eckardt und Viktoria
Rothleitner (Foto v. l.). Mit der Auszeichnung
wurden zum einen die praxisnahen
Forschungsergebnisse prämiert, die in praktische
Anwendungen münden, und zum anderen indirekt
die Unterstützungsleistungen der Universität beim
Thema Gründen.
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Mehr erfahren

Die Uni Jena vertieft ihre Zusammenarbeit mit dem
Goethe-Institut Ukraine. Jüngst wurde ein
„Memorandum of Understanding“, eine
Kooperationsvereinbarung zwischen der Uni Jena,
dem Goethe-Institut Ukraine und 18 ukrainischen
Universitäten, unterzeichnet. Am morgigen Freitag
(24. November) schließt sich ein Barcamp an, bei
dem praktische Fragen rund um das Programm
„Deutsch Lehren Lernen“ im Mittelpunkt stehen.

Mehr erfahren
Foto: Jens Meyer/Uni Jena

Eine gemeinsame Tagung des
Sonderforschungsbereichs „Strukturwandel des
Eigentums” und der ThULB widmet sich am 30.
November und 1. Dezember Fragen rund um das
wissenschaftliche Publizieren im digitalen Zeitalter.
Ausgehend von den Publikationskulturen der
Fächer sollen Chancen und Risiken der
Transformation zum Open Access neu in den Blick
genommen werden. Dazu diskutieren
Wissenschaftler und Wissenschaftlerinnen
verschiedener Disziplinen mit Vertretern und
Vertreterinnen von Bibliotheken und Verlagen. Im
Zentrum steht die Frage, wie Bewertungskriterien
und -verfahren in den Wissenschaften verändert
werden müssen, damit ein faires und bezahlbares
Open Access für alle möglich wird. Die Tagung
findet im Vortragsraum der ThULB (Bibliotheksplatz
2) statt. Die Anmeldung ist bis 24. November
möglich.
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Informationen zum Programm und zur Anmeldung

Die Stiftung Werner-von-Siemens-Ring zeichnet am
13. Dezember 2023 Prof. Janine George (Foto) als
eine von vier Jungwissenschaftlerinnen aus. Sie
erhält die mit 10.000 Euro dotierte Auszeichnung
für die Erforschung computergestützter Methoden
zur beschleunigten Suche nach neuen und
verbesserten Materialien für die Herausforderungen
der Energieumwandlung. Prof. George ist Leiterin
der Nachwuchsgruppe „computergestütztes
Materialdesign“ an der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung und seit
September 2023 auch Professorin für
Materialinformatik der Uni Jena.
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Mehr erfahren

Eine interdisziplinäre Kooperation mehrerer
Forschungsinstitute ist am 15. November mit dem
Wissenschaftspreis des Beutenberg-Campus Jena
e. V. geehrt worden. Der Preis, der erstmalig in der
Kategorie „Exzellente interdisziplinäre Kooperation“
vergeben wurde, ging an das Team um Prof. Jens
Limpert, Dr. Jan Rothhardt und Prof. Thomas
Pertsch vom Institut für Angewandte Physik der Uni
Jena, Fraunhofer IOF und Helmholtz-Institut Jena
sowie Dr. Falk Hillmann (Foto v. l.) vom Leibniz-
Institut für Naturstoff-Forschung und
Infektionsbiologie – Hans-Knöll-Institut (HKI). Die
Forschenden haben ein neuartiges Mikroskopie-
Verfahren entwickelt, das im extrem ultravioletten
Lichtspektrum Einblicke in die Nanowelt der
Mikroorganismen ermöglicht. Der Preis ist mit 1.000
Euro dotiert.

Foto: Ira Winkler

Mehr erfahren

Unter dem Titel „Romantik schwarz-weiß?
Französische Druckgraphik des 19. Jahrhunderts“
eröffnet das Romantikerhaus Jena am 24.
November um 19 Uhr seine Wechselausstellung.
Gezeigt werden über 50 Werke französischer
Künstler, darunter prominente Vertreter, wie Eugène
Delacroix, Théodore Géricault und Camille Corot. Die
Ausstellung wurde in Zusammenarbeit mit der
Forschungsstelle Europäische Romantik der Uni
Jena organisiert. Sie geht der Frage nach, inwieweit
die französische Romantik die Kunst des 19.
Jahrhunderts beeinflusste und ob insbesondere die
Druckgraphik eng mit der Romantik verbunden war.
Die Ausstellung ist bis zum 25. Februar 2024 täglich
von 10 bis 17 Uhr geöffnet. Der Eintritt kostet 7
Euro / 5 Euro erm., für Jenaer Studierende ist der
Eintritt frei.
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Mehr erfahren

Around 20 per cent of Germans live alone – and the
number is increasing. This trend can also be
observed in most other Western countries.
However, contrary to widespread prejudices, living
alone does not necessarily mean isolation and
loneliness. Psychologists at the University of Jena
have discovered this in a study funded by the
German Research Foundation. Over a period of
three years, they surveyed around 400 people aged
between 35 and 60 living alone in the Thuringian
urban centres of Erfurt, Weimar, Jena, and Gera.
Around a fifth of them lived in a partnership.
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Learn more

For many people, science has become a question of
faith – the acceptance of research results
increasingly depends on whether they fit into their
own world view. This poses new challenges for
science communication. It is no longer enough to
present content in an appealing and
understandable way and introduce new
innovations. But how can political bias be
overcome? This is what communication scientists
at the University of Jena are investigating since the
beginning of November in the research project
“SensipoV – Sensibilisierung für politische
Voreingenommenheit im Umgang mit
wissenschaftlicher Evidenz als Herausforderung für
die Wissenschaftskommunikation” (“Sensitization
for political bias in dealing with scientific evidence
as a challenge for science communication”), funded
by the Federal Ministry of Education and Research.
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Learn more

The Institute of Psychosocial Medicine,
Psychotherapy and Psychooncology at Jena
University Hospital (JUH) has been teaching
communication between doctors, nursing staff and
patients for a long time. In the recently established
Competence Centre for Medical Communication,
previous experience is now being channelled into a
new form: Actors take on the role of patients for
this purpose. After an initial casting, the actors
undergo a basic workshop in which communication
and feedback techniques are taught in order to be
able to respond and react appropriately to the
medical students. In this way, the students learn
how competently they have behaved in the
interview and how sensitively they have responded
to their counterpart. Acting patient Günter
Platzdasch (photo) has been part of the
programme for five years. From classic anamnesis
interviews to patients with terminal cancer or
depression – the 70-year-old has already slipped
into a wide variety of roles and particularly
appreciates the variety and the collaboration with
the young medical students.
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Learn more (German)

Polytives GmbH, a plastics technology company
spun off from the University of Jena in 2020, was
awarded second place in the prestigious Lothar
Späth Award on 16 November. The prize honours
cooperation partnerships between companies and
research institutions and is endowed with a total of
100,000 euros – the Jena team received 30,000
euros. This award recognizes the collaborative
partnership between Prof. Felix Schacher's (photo
r.) working group from the Institute of Organic
Chemistry and Macromolecular Chemistry and the
co-founders of Polytives, Oliver Eckardt and Viktoria
Rothleitner (photo from left). It honours both the
practical research results that lead to practical
applications and, indirectly, the University's support
services for start-ups.
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Learn more

The University of Jena is intensifying its
cooperation with the Goethe-Institut Ukraine. A
"Memorandum of Understanding", a cooperation
agreement between the University of Jena, the
Goethe-Institut Ukraine and 18 Ukrainian
universities, was recently signed. This will be
followed tomorrow, Friday (24 November), by a
barcamp focusing on practical issues relating to the
“Learning to Teach German” programme.

Learn more (German)

A joint conference of the Collaborative Research
Centre “Structural Change of Property” and the
Thuringian University and State Library (ThULB) on
30 November and 1 December is dedicated to
questions relating to academic publishing in the
digital age. Based on the publication cultures of the
disciplines, the opportunities and risks of the
transformation to Open Access will be analysed
anew. To this end, academics from various
disciplines will discuss with representatives from
libraries and publishing houses. The focus will be on
the question of how evaluation criteria and
procedures in academia need to be changed to
enable fair and affordable Open Access for all. The
conference will take place in the lecture room of the
ThULB (Bibliotheksplatz 2). Registration is open
until 24 November.
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Information on the programme and registration
(German)

On 13 December 2023, the Werner von Siemens
Ring Foundation will honour Prof. Janine George
(photo) as one of four young scientists. She will
receive the award, endowed with 10,000 euros, for
her research into computer-aided methods to
accelerate the search for new and improved
materials to meet the challenges of energy
conversion. Prof George is head of the junior
research group “computer-aided materials design”
at the Federal Institute for Materials Research and
Testing and has also been Professor of Materials
Informatics at the University of Jena since
September 2023.
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Learn more (German)

An interdisciplinary collaboration between several
research institutes was honoured with the
Beutenberg Campus Jena e. V. Science Award on
15 November. The prize, which was awarded for the
first time in the category “Excellent interdisciplinary
cooperation”, went to the team led by Prof. Jens
Limpert, Dr Jan Rothhardt and Prof. Thomas
Pertsch from the Institute of Applied Physics at the
University of Jena, Fraunhofer IOF and Helmholtz
Institute Jena as well as Dr Falk Hillmann (photo
from left) from the Leibniz Institute for Natural
Product Research and Infection Biology – Hans
Knöll Institute (HKI). The researchers have
developed a novel microscopy method that
provides insights into the nanoworld of
microorganisms in the extreme ultraviolet light
spectrum. The prize is endowed with 1,000 euros.
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Learn more

Under the title “Romantik schwarz-weiß?
Französische Druckgraphik des 19. Jahrhunderts“
(“Romanticism in black and white? French prints of
the 19th century”), the Romantikerhaus Jena is
opening its temporary exhibition on 24 November at
7 pm. Over 50 works by French artists will be on
display, including prominent representatives such
as Eugène Delacroix, Théodore Géricault and
Camille Corot. The exhibition was organised in
collaboration with the European Romanticism
Research Centre at the University of Jena. It
explores the extent to which French Romanticism
influenced 19th century art and whether
printmaking in particular was closely linked to
Romanticism. The exhibition is open daily from 10
am to 5 pm until 25 February 2024. Admission
costs 7 euros / 5 euros reduced; admission is free
for Jena students.

Image: JenaKultur

Learn more (German)
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Nachricht im Bild: Baum über den Dächern der Uni
Einen Baum, der über dem Dach des Hauptgebäudes der Uni Jena schwebt, sieht man nicht alle Tage. Ein
Kran hob am 15. November die siebeneinhalb Meter hohe Hainbuche von der Schloßgasse an ihren neuen
Standort in den kleinen Innenhof des Unihauptgebäudes. Möglich wurde die Aktion durch Spenden der
Gesellschaft der Freunde und Förderer der Uni Jena. Neben dem früheren Kanzler Dr. Klaus Bartholmé, der
ehemaligen Leiterin des Präsidialamtes Dr. Renate Adam und dem Emeritus Prof. Rainer Silbereisen hatten
sich zahlreiche Mitglieder der Freunde und Förderer sowie Beschäftigte der Uni für die Neugestaltung des
kleinen Innenhofes engagiert. Bereits 1908, beim Bau des Universitätshauptgebäudes, war die Idee
entstanden, neben dem großen auch den kleinen Innenhof zwischen Nord- und Südflügel als Ruheinsel zu
nutzen. Die Krone der neu gepflanzten Hainbuche, die als besonders robust gilt, soll nun im Sommer
ausreichend Schatten für Stehempfänge und ruhige Pausen spenden.

Mehr erfahren

Impressionen und Highlights vom Digital-Gipfel 2023
Vom 20. bis 21. November fand in Jena der Digital-Gipfel der Bundesregierung statt. Der Uni Campus am
Ernst-Abbe-Platz diente als einer der Veranstaltungsorte für den “Markt der digitalen Möglichkeiten”. Das
neue Messe- und Veranstaltungsformat bot Interessierten Einblicke in die Digitalisierung, die in all ihren
Facetten praktisch erlebbar war. Neben Bundeskanzler Olaf Scholz und den ausrichtenden
Bundesministern Dr. Robert Habeck (Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz) und Dr. Volker
Wissing (Bundesministerium für Digitales und Verkehr) waren die Bundesministerin für Bildung und
Forschung Bettina Stark-Watzinger sowie hochrangige Vertreterinnen und Vertreter aus Wirtschaft,
Wissenschaft und Zivilgesellschaft zu Gast in Jena.

Impressionen des Digital-Gipfels 2023

FORSCHUNG

Allein leben muss nicht einsam sein

Vorurteile gegenüber Wissenschaftskommunikation überwinden
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Schauspielpatienten helfen angehenden Ärzten, den Ton zu treffen

TRANSFER

Energiesparen in der Kunststoffproduktion

NETZWERK

Neue Deutschlehrkräfte für die Ukraine

SERVICE

Wissenschaftlich Publizieren im digitalen Zeitalter

Jahresbericht 2022–2023 im Uni-Shop erhältlich
Anfang November hat das Uni-Präsidium dem Senat den aktuellen Jahresbericht vorgelegt. Der Bericht ist
wieder als Logbuch gestaltet, das die Reise der Universität durch die Zeit von Juli 2022 bis Juni 2023
festhält: von Forschungshighlights und der Bewerbung der Uni in der Exzellenzstrategie des Bundes und
der Länder, über die Digitalisierungsstrategie der Universität, bis zu neu gegründeten Instituten. Mit
Geschichten, Interviews, Zahlen und Fakten lädt der Jahresbericht zum Nachdenken über das
Hochschuljahr 2022/23 ein und stellt die Akteurinnen und Akteure in den Mittelpunkt. Der Jahresbericht ist
gedruckt im Uni-Shop erhältlich oder als PDF-Datei auf der Webseite der Uni.

Der Jahresbericht zum Download

Umfrage zur Multi-Faktor-Authentifizierung
Das Vizepräsidium für Digitalisierung bittet alle Beschäftigten und Studierenden der Uni Jena, die bisher
noch nicht an der kurzen Umfrage zur Multi-Faktor-Authentifizierung (MFA) teilgenommen haben, nun die
Gelegenheit zu nutzen. Die Bearbeitung dauert nur drei bis fünf Minuten und die Teilnahme ist noch bis zum
3. Dezember möglich.

Zur Umfrage

PERSONALIA

Auszeichnung für Materialforschung

Auszeichnung für hochauflösende Mikroskopie-Methode

Für mehr Präzision beim Schilddrüsen-Ultraschall
Für seine Habilitationsschrift „Validierung und klinische Etablierung innovativer Methoden zur Optimierung
der Schilddrüsendiagnostik im nuklearmedizinischen Behandlungsspektrum“ erhält PD Dr. Philipp Seifert,
Oberarzt an der Klinik für Nuklearmedizin des Universitätsklinikums Jena (UKJ), den mit 5.000 Euro
dotierten Wissenschaftspreis der Deutschen Gesellschaft für Ultraschall in der Medizin. Ultraschall ist das
Basisverfahren zur Untersuchung der Schilddrüse. In seiner Habilitationsschrift untersuchte Dr. Seifert
daher verschiedene innovative Methoden, um die Behandlungsmöglichkeiten in Zukunft zu verbessern.

Mehr erfahren

Neue Profs
Am 23. Oktober wurde Prof. Martin Kaltenpoth zum Honorarprofessor für Evolutionäre Ökologie ernannt.

Prof. Matthias Karl Woiczinski wurde am 20. November auf die W2-Professur für Experimentelle
Orthopädie berufen.

Dienstjubiläen/Ruhestand/Altersteilzeit im Dezember
40. Dienstjubiläum:
Katrin Müller (Thüringer Universitäts- und Landesbibliothek): 16.12.2023
Susanne Spangenberg (Institut für Anorganische und Analytische Chemie): 4.12.2023

Ruhestand/Altersteilzeit

Silke Lölke (Zentrale Universitätsverwaltung / Dezernat 2): 1.12.2023

CAMPUSLEBEN

Ausstellung im Romantikerhaus Jena

View newsletter in browser
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News in a picture: A tree above the roofs of the University
It's not every day that you see a tree hovering above the roof of the main building of the University of Jena.
On 15 November, a crane lifted the seven and a half metre high hornbeam from Schloßgasse to its new
location in the small inner courtyard of the main university building. The project was made possible by
donations from the Society of Friends and Patrons of the University of Jena. In addition to the former
Chancellor Dr Klaus Bartholmé, the former Head of the President's Office Dr Renate Adam and Emeritus
Professor Rainer Silbereisen, numerous members of the Friends and Patrons and employees of the
University campaigned for the redesign of the small inner courtyard. When the main university building was
constructed back in 1908, the idea of using not only the large but also the small inner courtyard between
the north and south wings as an island of tranquillity was born. The crown of the newly planted hornbeam,
which is considered particularly robust, should now provide sufficient shade for standing receptions and
quiet breaks in summer.

Learn more

Impressions and highlights from the Digital Summit 2023
The Federal Government's Digital Summit took place in Jena from 20 to 21 November. The university
campus on Ernst-Abbe-Platz served as one of the venues for the "Market of Digital Opportunities". The new
trade fair and event format offered interested parties insights into digitalisation, which could be
experienced in all its facets. In addition to Federal Chancellor Olaf Scholz and the organising federal
ministers Dr Robert Habeck (Federal Ministry for Economic Affairs and Climate Protection) and Dr Volker
Wissing (Federal Ministry for Digital and Transport Affairs), the Federal Minister of Education and Research
Bettina Stark-Watzinger and high-ranking representatives from business, science and civil society were
guests in Jena.

Impressions of the Digital Summit 2023
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Academic publication cultures in the age of Open Access

Annual report 2022–2023 available in the university shop
At the beginning of November, the University’s Executive Board presented the current annual report to the
Senate. The report is once again designed as a logbook that records the University's journey through the
period from July 2022 to June 2023: from research highlights and the University's application in the
Excellence Strategy of the federal and state governments, to the University's digitalization strategy, up to
newly founded institutes. With stories, interviews, facts and figures, the annual report invites you to reflect
on the university year 2022/23 and puts the players at the centre of attention. The annual report (German
only) is available in printed form in the Uni-Shop or as a PDF on the University’s website.

Learn more (German)

Survey on multi-factor authentication
The Vice President's Office for Digitalization is asking all employees and students at the University of Jena
who have not yet taken part in the short survey on multi-factor authentication (MFA) to take the
opportunity to do so now. It only takes three to five minutes to complete, and participation is possible until
3 December.

To the survey

PEOPLE

Award for materials research into accelerated energy conversion

Award for high-resolution microscopy method

For more precision in thyroid ultrasound
PD Dr Philipp Seifert, senior physician at the Clinic for Nuclear Medicine at Jena University Hospital (JUH),
has been awarded the Science Prize of the German Association for Ultrasound in Medicine, endowed with
5,000 euros, for his postdoctoral thesis “Validierung und klinische Etablierung innovativer Methoden zur
Optimierung der Schilddrüsendiagnostik im nuklearmedizinischen Behandlungsspektrum “ (“Validation and
clinical establishment of innovative methods to optimize thyroid diagnostics in the nuclear medicine
treatment spectrum”). Ultrasound is the basic procedure for examining the thyroid gland. In his
postdoctoral thesis, Dr Seifert therefore investigated various innovative methods to improve treatment
options in the future.

Learn more (German)

New professors
On 23 October, Prof. Martin Kaltenpoth was appointed Honorary Professor of Evolutionary Ecology.

Prof. Matthias Karl Woiczinski was appointed to the W2 professorship for Experimental Orthopaedics on
20 November.

Anniversaries / (partial) retirement in December
40th anniversary of service:
Katrin Müller (Thuringian University and State Library): 16.12.2023
Susanne Spangenberg (Institute of Inorganic and Analytical Chemistry): 04.12.2023

(Partial) retirement:
Silke Lölke (Central University Administration / Division for Finances and Purchasing): 01.12.2023

CAMPUS LIFE

Exhibition at the Romantikerhaus Jena
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